
Länderıinfo Ungarn

roatıen Eagreb öiak2vo e  i  f
Fläche: km2
Einwohner: 4, Millionen Bosnien UNGHauptstadt: Zagreb HerzegowWwIna

Ethnische Gruppen
597,6 Kroaten
4,5 % Serben ‚Onte-

NeEgröÜ, % Bosnier
ÖR Ungarn
Da %o Andere (Slowenen, Tschechen, Roma USW.;

Zahlen VO

Geschichtlicher UÜberblick:
In der Spätantike gyehörte das Gebiet des heutigen Kroatienz Römischen Reich Seit
dem Jahrhundert wanderten slawische Stiämme ein, die wen1g spater christianisiert
wurden, wobei die Grenze zwischen WEeSst- un: ostkirchlicher TIradition durch diesen
Teil Südosteuropas verlief. Die slawischen Bewohner nordwestlich dieser ockeren
Trennlinie (der Name „Kroaten“ für einıge Teilstämme taucht 1M Jahrhundert auf)
gehörten seither Zu westeuropäischen, katholisch gepragten Kulturraum un:! Y-
schieden sich fortan VO den sprachlich nahe verwandten Nachbarn 1mM Südosten. ach
einer kurzen Phase eigenständiger Staatsbildung tiel Kroatien 1m Jahrhundert
Ungarn un! teilte bisZ Ende des Ersten Weltkriegs dessen Geschichte und Entwick-
lung.
Miıt dem Erwachen VO  z} Nationalbewusstsein un:! Rückbesinnung auf die eigene sprach-
liche und kulturelle Tradition 1m Jahrhundert entstand bei vielen Kroaten der
Wunsch nach Eigenstaatlichkeit. Parallel dazu Strömungen Gewicht, die
auf einen Zusammenschluss aller Slawen 1n Südosteuropa 1n einem (GGesamtstaat
serbischer Führung hinausliefen. 191 wurde Kroatien Teil des „Königreichs der Serben,
Kroatenun Slowenen“ (seit 1929 Jugoslawien), jedoch wurde die Hoffnung auf gleich-
berechtigte Entwicklung iın diesem Staat rasch enttäuscht. Der Gegensatz zwischen
Kroaten und Serben führte wachsender Entfiremdung, die sich auch WenNnn der taschi-
stisch gepragte „Unabhängige Staat Kroatien“ während des /weiten Weltkriegs Episode
blieb 1m se1t 1945 kommunistisch gepragten Jugoslawien fortsetzte. Am Ende des
langjährigen Zertallsprozesses des (sesamtstaats konnte Kroatien seine Unabhängigkeit
proklamieren (25 Juni Seit dem Juli 2013 gehört das Land der Europäischen
Union

Politisches System:
Kroatıien 1sSt iıne Darlamentarische Republik, gegliedert iın Provinzen (kroatisch
„Zupanija”, eutsch: „Gespanschaften“ oder „KOMmMitate:) un die eıgene Verwaltungs-
einheit Zagreb.

230 OST-WEST



LänderintTo Kroatien

FEinkammerparlament sabor) mıt 151 Mitgliedern; Legislaturperiode Jahre, letzte
Wahl Dezember 2011
Staatsoberhaupt: Ivo Jos1povic, Präsident (seit Februar
Regierungschef. Zoran MilanoviG, Ministerpräsident (seit

Y Dezember 2011
Okonomische un: soziale Rahmendaten:
Die globale Finanzkrise und ihre Folgen ührten se1t 2009 einem starken Rückgang der
Wirtschaftsleistung und des bisherigen posıtıven Wirtschaftstrends:; für 2013 rechnen
Experten 91 mıiıt einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts S: Prozent. Die
Arbeitslosenquote liegt bei Fehlende Rechtssicherheit, ıne stark detizi-
tare Sozialversicherung, Produktivitätsrückstände und eın immer noch großer Bestand

staatlichen Betrieben, deren Privatisierung nicht 1mM rwünschten Ma{iß vorankommt,
sind immer noch Probleme, die bewältigen oilt.
Kirchliche Strukturen:
Religionszugehörigkeit: Mit einem Anteil VO %n der Bevölkerung 1ST die
römisch-katholische Kirche die mi1t Abstand stärkste Religionsgemeinschaft. Daneben
sind C1L1LNECI.: orthodoxe Christen (ca Yo),; Moslems CS Yo); kleinere protestantische
Gemeinschatten
Die römisch-katholische Kirche oyliedert sich in vier Kirchenprovinzen (Zagreb, Osijek-
Dakovo, Rijeka-Senj, Split-Makarska) mIiıt insgesamt elt Suffraganbistümern; außerdem
oibt das PXKEIHLE Erzbistum Zadar Für die griechisch-katholischen Christen esteht die
Eparchie Krizevecl.

Renovabis-Projekte un:! Schwerpunkte der Förderung:
Renovabis hat sich zunächst besonders bei der Wiederherstellung der kriegsbedingt
zerstorten Infrastruktur engagıert (Kirchen, Pastoralzentren USW.). Seit 2000 hat sich die
Förderung zunehmend 1in den Bildungsbereich verlagert (Erwachsenenbildung, weılter-tührende Schulen) un: wird künftig noch stärker als bisher auch Laienbewegungen inden Blick nehmen.

Interessante Internetadressen:
http://www.vlada.hr/ (offizielle Seite der kroatischen Regierung)
http://www.kroatien.eu/ (allgemeine Informationen)
http://www.hbk.hr/ (kroatische Bischofskonterenz)
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